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Hieraus sieht man , dass die in einer Zeiteinheit durch eine

ebene Gefässwand gehende Wärmemenge der Fläche und der Tem -

peraturdifferenz der Medien direkt , der Wanddicke , aber nicht ver -

kehrt proportional ist . Nur in dem Fall , wenn die Aus - und Ein -

strahlungscoeffizienfen „, und 5 ausserordentlich gross wären , 80

73 32 3 33 *
775 vernachlässigen dürfte , würde die

Wärmemenge wWeder Wanddicke verkehrt proportional werden . Der

Werth von W wird gross , wenn „ 5 und à grosse Werthe haben ,
d. h. wenn sowohl die Ein - und Ausstrahlung , als auch die Lei -

tung leicht von Statten geht .
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dass man — . — gegen

1

Zuſammengeſetzte Wand . Es sei Tafel XIV . Fig . 14 :

A0 B. Aß B, eine aus drei Schichten gebildete Wand ;

4½. 4% die Temperaturen der Medien , mit welchen die Wand in Be -

rührung steht ;
T. t. Te t. Tauts die Temperaturen an den Begrenzungsflächen der

Schichten ;

5% „½ /½ die Wärmeübergangscoeffizienten an den Trennungsflächen
AO Bo, At Bi, A2 Bi, As B, der Medien ;

J. J i die Wärmeleitungscoeffizienten für den Durchgang der

Wärme durch die Schichten ;
ei ee es die Dicken der Schichten ;
Wdie Wärmemenge , die in einer Zeiteinheit durch eine Fläche von

der Ausdehnung p geht .
Dies vorausgesetzt , findet man nach den Grundsätzen , welche

zu den Gleichungen ( 4) und ( 5) geführt haben , folgende Systeme
von Gleichungen :
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Aus den Gleichungen ( 9) folgt :
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Führt man diese Werthe von ti t- ta in die Gleichungen ( 10)

ein , so findet man :
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Durch Addition dieser drei Gleichungen findet man :
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und hieraus folgt :
13

44˙ ＋ J0 K NE E 5

1
7² 5⁸— 2 2 251 1

Vermöge der Gleichungen ( 9) ist aber W= Pys ( 4. T.). Führt
15 5 15 5

man in diesen Ausdruck für Wuden Werth von T. ; den die Glei -

chung ( 11) darbietet , ein , so findet man :
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Mit diesem Ausdruck kann die Wärmemenge beurtheilt werden ,

welche durch eine Kesselwand eindringt , wenn dieselbe auf der den

Verbrennungsgasen zugewendeten Seite mit einer Oxydschichte
und mit einer Russschichte , auf der dem Kesselwasser zugekehrten
Seite dagegen mit einer Oxydschichte und mit einer Kesselstein -

schichte belegt ist .

Cylindriſche Wandung . Tafel XIV . , Fig . 15 . Wir nehmen an ,

die Temperatur sei im Innern constant 4 , ausserhalb constant 4.

und J1 so dass die Wärme von innen nach aussen geht .

Nennen wir ferner :

ri den inneren , rà den äusseren Halbmesser des Cylinders ;
t, und t , die Temperaturen des Cylinders an der inneren und an

der äusseren Fläche ;

„ und ½ die Ein - und Ausstrahlungscoeffizienten ;
den Leitungscoeffizienten ;
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